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Chronologisch betrachtet der Autor Paul 
Schreyer Entstehung und Ablauf der Krise. 
Er gibt Antwort auf die Frage, wie Corona 
weltweit inszeniert werden konnte, mit 
Blick auf die Medien. Er nennt die Akteure 
auf der Weltbühne und ihre finanziellen 
Interessen.

Ein Standpunkt von Paul Schreyer

Die erste Meldung tauchte am 31. Dezember 
2019 auf und lautete: „Eine mysteriöse Lun-
genkrankheit ist in der zentralchinesischen 
Metropole Wuhan ausgebrochen. Bislang sei-
en 27 Erkrankte identifiziert worden, berich-
tete die Gesundheitskommission der Stadt. 
Viele der Infektionen könnten auf den Besuch 
des Huanan-Fischmarktes von Wuhan zu-
rückgeführt werden hieß es. Die Erkrankten 
seien in Quarantäne untergebracht worden. 
Sieben seien in einem ernsten Zustand.“ Die-
se dpa-Meldung, die offenbar auf einer Nach-
richt der Agentur Reuters basierte, wurde in 
Dutzenden deutschen Medien veröffentlicht, 
erregte allerdings, mangels erkennbarer Rele-
vanz, kein weiteres Aufsehen. Dass 27 Er-
krankte (nicht etwa Tote) am anderen Ende 
der Welt überhaupt zu einer Agenturmeldung 
in Deutschland und anderen westlichen Län-
dern führten, ist erklärungsbedürftig. Dass 
ein Team um den Virologen Christian Drosten 
von der Berliner Charité bereits am 16. Janu-
ar einen PCR-Test zum Virusnachweis entwi-
ckelt hatte, den die WHO umgehend Laboren 
in aller Welt empfahl, wurde von den Medien 
zunächst nicht registriert. 

Übung und die Realität vermischen sich
Am Freitag, dem 17. Januar passierte etwas 
Seltsames: Das Johns Hopkins Center for 
Health Security veröffentlichte zusammen 
mit dem World Economic Forum und der 
Gates Foundation eine gemeinsame Presse-
mitteilung, in der die Übungsauswertung von 
„Event 201“ vorgestellt wurde, insbesondere 
die politischen Empfehlungen, die man drei 
Monate zuvor beschlossen hatte. Bei der 
Übung hatten Konzernmanager und Beamte 
im Oktober 2019 eine Coronavirus-Pandemie 
„durchgespielt“.  In der Mitteilung hieß es: 
„Die nächste schwere Pandemie wird nicht 
nur Krankheit und Tod verursachen, sondern 
könnte auch wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Kettenreaktionen auslösen (…). Die 
Bemühungen, solchen Folgen vorzubeugen 
oder auf sie zu reagieren, während sie sich 
entfalten, werden ein beispielloses Maß an 
Zusammenarbeit zwischen Regierungen, 
internationalen Organisationen und privaten 
Unternehmen erfordern.“ Angemahnt wur-
den der weitere Ausbau einer internationalen 
Impfstoffreserve, der Abbau von Regularien 
bei der Impfstoffentwicklung sowie ein ver-
stärkter Kampf gegen Falsch-
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informationen. Bizarr war daran vor allem, 
dass die sich gerade entfaltende Corona-Krise 
mit keinem Wort erwähnt wurde, die Pres-
semitteilung aber offensichtlich in diesem Zu-
sammenhang lanciert worden war. Andern-
falls hätte man sie bereits drei Monate zuvor, 
unmittelbar nach dem Ende der Übung, 
veröffentlichen können.

Der Virus von Mensch zu Mensch
Die Aussage, das Virus verbreite sich „über-
raschend schnell“ war zu dem Zeitpunkt, an-
gesichts von lediglich 200 Erkrankten inner-
halb von drei Wochen, nur schwach belegt. 
Die wesentliche, neue Information lag in der 
nun erklärten Übertragbarkeit von Mensch zu 
Mensch. Neu war außerdem, dass die chi-
nesische Regierung ihren anfänglichen Kurs, 
das Thema unter den Teppich zu kehren, in-
zwischen radikal geändert hatte und die Kri-
se nun selbst mit aller Kraft und öffentlichem 
Nachdruck zu einer Staatsaffäre erklärte. 
Beginnend mit dem 20. Januar legten die chi-
nesischen Gesundheitsbehörden täglich einen 
Bericht mit den neuesten Corona-Fallzahlen 
vor. Allein am 21. Januar, dem Eröffnungstag 
der Konferenz, erschienen in der New York 
Times fünf verschiedene Artikel zum Corona-
virus sowie zusätzlich erstmals eine optisch 
leicht erfassbare „Wuhan Coronavirus-Karte“ 
zur Verfolgung des Ausbruchsgeschehens. 
Ebenfalls am 21. Januar veröffentlichte die 
WHO ihren ersten „Coronavirus-Lagebericht“, 
der seither täglich erscheint.
Startschuss für Corona-Dauerfeuer
Schon am nächsten Tag passierte etwas Wei-
teres, für die mediale Vermittlung des The-
mas sehr Folgenreiches: Die Johns Hopkins 

Universität startete ihr Covid-19-Dashboard, 
jene mittlerweile berühmt gewordene online 
verfügbare Weltkarte, in der die geografische 
Verteilung aller Corona-Fälle sowie deren 
Entwicklungstrend, die Fall- und Todeszahlen 
ständig aktualisiert dargestellt wurden. Das 
Dashboard entwickelte durch seine leichte 
Verständlichkeit ein Eigenleben. Hunderte 
Medien in aller Welt übernahmen die Daten 
und auch die Art der grafischen Darstellung. 
Die schwer greifbare Gefahr einer Epidemie 
ließ sich damit hervorragend veranschauli-
chen. Das Dashboard bediente zusätzlich das 
mediale Bedürfnis nach ständigen News und 
Updates – und befeuerte damit die öffentli-
che Nervosität weiter. Viele Redakteure und 
Medienkonsumenten, aber auch Politiker 
schauten fortan gebannt auf die steigenden 
Kurven, die in fast jedem Artikel zum The-
ma eingebaut waren und die den Eindruck 
vermitteln, man habe mit einem Blick darauf 
auch bereits das Wesentliche verstanden. 
„Quelle: Johns Hopkins“ wurde zu einem 
geflügelten Wort in den Medien, wo man den 
amerikanischen Zahlen meist blind vertraute. 
Durch das Dashboard erlangte eine private 
US-Institution die internationale Deutungs-
hoheit über die Höhe der Fallzahlen.

Wuhan vollständig unter Quarantäne
Es folgte am 22. Januar der nächste große 
Paukenschlag: Die chinesischen Behörden 
kündigten an, am folgenden Tag die Zehn-
Millionen-Metropole Wuhan sowie mehrere 
weitere Großstädte vollständig unter Quaran-
täne zu stellen. Niemand dürfe diese Städte 
dann mehr betreten oder verlassen – eine in 
diesem Umfang beispiellose Aktion. Die Ent-

scheidung schien die Größe der Gefahr noch-
mals zu belegen. Als Beobachter musste man 
annehmen, dass die Lage außergewöhnlich 
bedrohlich war, wenn die Regierung sich zu 
einem so extremen Schritt entschloss. Inner-
halb der WHO-Gremien wurde am gleichen 
Tag versucht, die Behörde zu veranlassen, 
einen „Internationalen Gesundheitsnotstand“ 
auszurufen, was sich zunächst intern nicht 
durchsetzen ließ, am 30. Januar aber nachge-
holt wurde. Die weltweite Berichterstattung 
fokussierte nun vollständig auf das Thema 
Corona. In der New York Times erschienen 
allein am 23. Januar 13 (!) Artikel zum 
Thema. Wie erwähnt, tagten zur gleichen 
Zeit, vom 21. bis zum 24. Januar, fast 3.000 
Politiker, Manager und Journalisten, darunter 
viele der mächtigsten Staats- und Konzern-
chefs, in Davos. 

Versammlung der Entscheidungsträger 
Das jährlich stattfindende WEF-Treffen in 
Davos ist die größte und am hochkarätigsten 
besetzte Veranstaltung dieser Art. Ende Ja-
nuar 2020 waren die Führer der mächtigsten 
Konzerne der Welt dort versammelt, darunter 
die Chefs von Google, Apple, Facebook und 
Microsoft. Dazu kamen die Vorstandsvorsit-
zenden der führenden Pharmafirmen: Roche, 
Bayer, Sanofi, Astra Zeneca (das Unterneh-
men, das wenige Monate später Deutsch-
land für einen dreistelligen Millionenbetrag 
einen Impfstoff verkaufte, der noch gar nicht 
entwickelt war) sowie der Chef des Pharma-
konzerns Moderna, wo man sich auf neu-
artige mRNA-Impfstoffe konzentrierte, die 
in der Corona-Krise in hohem Tempo entwi-
ckelt wurden. Ebenfalls zugegen waren die 
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Vorsitzenden der Impfallianz Gavi und des 
Impfstoffforschungsverbundes CEPI, Richard 
Hatchett.  
Er koordinierte kurz darauf die weltwei-
te Covid-19 Impfstoffentwicklung. Zu den 
weiteren Gästen in Davos zählten die Bosse 
diverser Großbanken sowie von BlackRock, 
Visa, Mastercard, der Rockefeller Foundation, 
des Atlantic Council, die Vorsitzenden der 
Zentralbanken von einem Dutzend Staaten, 
zahlreiche Chefredakteure großer Medien 
sowie die Staats und Regierungschefs von 
mehreren Dutzend Ländern, darunter Donald 
Trump und Angela Merkel. Gleichzeitig mit 
dem Abschluss des WEF-Treffens am 24. Ja-
nuar meldete die WHO weltweit 25 Corona-
Tote. Zu einer bedrohlichen „globalen Krise“ 
passte diese Zahl überhaupt nicht. 

Nach dem Treffen des WEF in Davos waren wesentliche Elemente für 
das Management der Corona-Krise einsatzfähig:

>

>

>

>

>

der PCR-Test zum Sammeln der Fälle
die täglichen Lageberichte der WHO zur Unterrichtung der Öffentlichkeit
das Covid-19-Dashboard zur grafischen Darstellung der Lage in den Medien
die politischen Empfehlungen des WEF und der Gates Foundation
Alles war vorbereitet. Und tatsächlich: Von diesem Zeitpunkt an entfaltete sich 
die Krise fast wie automatisch. Die große Pandemie-Maschine, jahrelang  
konstruiert, geprobt und für den Ernstfall vorbereitet, lief nun.

Freiheitspost

Dieser Text ist ein Auszug aus dem am 14. September 
erschienenen Buch „Chronik einer angekündigten Krise 
– Wie ein Virus unsere Welt verändern konnte“,  
Westend Verlag

©BKA ©BKA

Kurz erst kurz im Amt und schon ein Handschlag mit mächtigen Geldgebern:  Bill Gates, EZB-
Chefin Christine Lagarde und WEF Gründer Klaus Schwab. „Wir brauchen einen ambitionierten 
Umwelt- und Klimaschutz und gleichzeitig ein starkes wirtschaftliches Wachstum.“ So tönte der 
Kanzler in seiner Rede in Davos 2020 beim Weltwirtschaftsforum WEF.  Anfang 2021 kommt es 
ans Licht: Die Wirtschaftskraft Österreichs im Namen globaler Coronapolitik zerstört,  
Menschen ihrer Meinungsfreiheit beraubt, unzählige Insolvenzen und die Demokratie zu Grabe 
getragen. Eine tolle Bilanz!
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Event 201: Ein Virus  
um die Welt geschickt

Freiheitspost

Am 18. Oktober 2019 veranstaltete die 
Bill und Melinda Gates Stiftung  gemein-
sam mit der Johns Hopkins Universität 
und dem Weltwirtschaftsforum eine Pan-
demieübung. Der Name der Simulation: 
Event 201.

Zur Eindämmung des fiktionalen Virus fand 
sich am 18. Oktober 2019 in New York ein 
Notstands- Komitee aus  einflußreichen 
Persönlichkeiten ein, um das weitere Vor-
gehen zu besprechen. Mit dabei ein Chinese- 
George Gao, der Generaldirektor der chine-
sischen Seuchenbehörde CDC, die bei dem 
realen Corona Ausbruch 2020 eine entschei-
dende Rolle spielen sollte. Nachdem Gao an 
der prophetischen „Übung“ (oder soll man 
sagen Drehbuch?) vom Oktober 2019 mitge-
wirkt hatte, veröffentlichte er am 20. Januar 
2020 eine Arbeit mit dem Titel: „Ein neues 
Coronavirus bei Patienten mit Lungenentzün-
dung in China 2019“. Am 24. Jänner ver-
öffentlichte er eine weitere Arbeit mit dem 
Titel: “Ein neuer Ausbruch von Coronavirus 
mit globaler Tragweite“. Die Labors der chi-
nesischen Seuchenstelle CDC befanden sich 
also unter der Kontrolle jenes CDC Direktors, 

der schon bei der Übung der Gatesstiftung 
am 18. Oktober 2019 zugegen war. Am 31. 
Dezember 2019 ging es dann los. Da mel-
deten die chinesischen Behörden der WHO 
ganze 27 Fälle von „unklarer Lungenentzün-
dung“. Aber warum? Das wären 0, 000002% 
der chinesischen Bevölkerung. Einfach lach-
haft!  Und nun latscht China freiwillig mit 
einem statistischen Nichts von 0,000002 % 
-  also 27 Infizierten in einem Großraum wie 
Wuhan - umgehend zur WHO, um diese dort 
zu melden. Die WHO empfahl den Chinesen 
aber nicht etwa, locker zu bleiben, sondern 
nahm die Sache sehr, sehr ernst. Nicht doch! 
Dieser Vorgang enthält zwei Merkwürdig-
keiten: 1. Dass China die verschwindend 
geringen Fallzahlen der WHO überhaupt 
meldete und somit global bekannt machte. 2. 
Dass die WHO das sehr ernst nahm. Und das 
deutet auf eine Absprache. Schließlich hatte 
zuvor schon eine Chinesin die Kriterien einer 
Krankheit zur Einstufung als Pandemie stark 
herabgesetzt. Die damalige WHO Chefin und 
Hongkong- Chinesin Margaret Chan. Die hat-
te schon an den Kriterien der Schweinegrippe 
gefingert, um sie als Pandemie einzustufen. 
Ohne die Aufweichungen der Kriterien wäre 

es gar nicht möglich gewesen, relativ harm-
lose Krankheiten wie die Schweinegrippe als 
Pandemie einzustufen, und Maßnahmen zu 
verhängen. Erst seit Margret Chans Änderung 
spielt es keine Rolle mehr, wie viele Men-
schen weltweit erkranken oder starben. Es 
reicht die schnelle Verbreitung eines Erregers 
in mindestens 2 der 6 WHO Regionen, egal 
wie gefährlich dieser ist. Und hagelt es Kritik, 
stellt sich die WHO wiederholt vor China. 

Event 201 und der liebe, gute Bill Gates
Der Münchner Merkur schrieb 2018 „Bill 
Gates warnt vor Grippe-Pandemie, die 33 
Millionen Menschen töten soll. Der Multimil-
liardär ist sich sicher- eine Pandemie wie die 
Spanische Grippe soll 30 Millionen Men-
schenleben auslöschen. Und die Zeit rinnt.“ 
In einer Netflixdoku von 2019 sagte Bill 
Gates voraus, dass ein Killervirus die ganze 
Welt infizieren könnte und sie schlecht dar-
auf vorbereitet sei. In der Netflix-Serie hatte 
Herr Gates auch vor einem Ausbruch auf ei-
nem der Lebendmärkte Chinas gewarnt. Wie 
der Zufall so will, spielte die Johns Hopkins 
Universität bei der Übung die nahezu selbe 
Rolle, die sie heute in der Realität spielt. Dr. 
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Caitlin Rivers von der Johns Hopkins Uni-
versität für Security und Health, stellt beim 
Event 201 die Fallzahlen auf einer Karte vor, 
die der inzwischen weltberühmten Echtzeit-
weltkarte derselben Universität ganz ähnlich 
sieht. Vor allem das Irreführen des exponen-
ziellen Wachstums, das sich schlicht durch 
die vermehrte Anzahl an Tests ergibt, haben 
die beiden Karten bereits gemeinsam. Zufäl-
lig ist Bill Gates auch, neben dem New Yorker 
Michael Bloomberg, der größte Sponsor der 
Johns Hopkins Universität auf dem Gebiet 
der Gesundheit. Und ebenso zufällig wurde 
die Übung gemeinsam von der Gates Stiftung 
und der Johns Hopkins Universität veranstal-
tet. Seit 2009 und etwas davor, lassen sich 
Spenden der Gatesstiftung in der Höhe von 
fast einer Milliarde Dollar an die Universität 
nachvollziehen. 

Eine Übung von lauter Hellsehern?
Die Übung Event 201 beschreibt die Krank-
heit als grippeähnlich, allerdings nur bei Pa-
tienten, die milde Symptome zeigen. Erstaun-
licherweise wird in der Übung auch davon 
gesprochen, dass die Fallzahlen von Land zu 
Land extrem unterschiedlich sind. Das wird 
dann recht akkurat mit den von Land zu 
Land unterschiedlichen Überwachungssys-
temen erklärt. Auf die die logische Schluss-
folgerung, dass man in jedem Land höhere 
Fallzahlen lukrieren kann, indem man mehr 
testet, kommen sie bei der Übung nicht. Dr. 
Rivers erklärt, dass Länder Schwierigkeiten 
haben werden, bei der Überwachung und 
den Labortests mitzuhalten. Anita Cicero, 
die stellvertretende Direktorin des Johns 
Hopkins Center für Health and Security sagt: 
„Wir haben eine Pandemie kreiert, die tat-

sächlich stattfinden könnte!“ Micheal Rayan, 
Direktor des WHO Notfallprogramms meint, 
zugeschaltet per Video: “Das Szenario, das 
Ihnen heute Morgen präsentiert wird, könnte 
leicht eines Tages zur Realität werden. Ich er-
warte voll und ganz, dass wir von einer sich 
schnell ausbreitenden, höchst tödlichen Pan-
demie mit Krankheitserregern der Atemwege 
heimgesucht werden. Die Frage ist: Sind wir 
darauf vorbereitet, weltweit auf das nächste 
große pandemische EVENT zu reagieren?“

In der Runde sitzt kein einziger Arzt
Die Zusammensetzung ist politisch-wirt-
schaftlich-medialer Natur. Vor allem wenn 
man Event 201 aus der Perspektive das Jah-
res 2019 betrachtet, als noch niemand ahnte, 
was 2020 passieren würde, ist die Anwesen-
heit mancher Gäste nicht nachvollziehbar. 
Man würde meinen, zur Bewältigung einer 
Gesundheitskrise müssten sich doch Gesund-
heitsexperten an einen Tisch setzen und 
beraten. Tom Inglesby von der Johns Hopkins 
Universität fasst zusammen: „Wir sind am 
Beginn von etwas, das aussieht, als könnte 
es zu einer schweren Pandemie werden. Und 
daraus entstehen Probleme, die nur durch 
eine Zusammenarbeit von globalen Unter-
nehmen und Regierungen gelöst werden 
können. Die Frage an diese Runde lautet: 
Wie sollen Regierungen, Unternehmen und 
internationale Organisationen antivirale 
Mittel und medizinische Unterstützung gegen 
die Pandemie an Leute verteilen, die sie am 
meisten brauchen? Ich weiß, wir stimmen 
darüber ein, dass wenn wir einen IMPF-
STOFF dagegen in der Hand hätten, es ein 
„Gamechanger“ wäre.“

Corona-Krise wurde künstlich erzeugt
Das Coronavirus kann nur durch eine Macht-
ausweitung internationaler Institutionen, die 
Megakonzernen zu Monopolen oder Oligapo-
len verhelfen, effektiv bekämpft werden. Die 
Maßnahme, die im Mittelpunkt steht, ist die 
Herstellung von Medikamenten, von deren 
Verkauf vor allem die Pharmaindustrie, deren 
Lobbyisten und von diesen vereinnahmte Po-
litiker profitieren. Egal, welche Option man 
sich aussucht, die einzigen möglichen Lösun-
gen bestehen für die Teilnehmer der Runde 
darin, entweder Steuergeld, oder gedruck-
tes Geld an supranationale Organisationen, 

Bill Gates und
Angela Merkel - 
ziemlich beste Freunde

Klaus Schwab,
Chef des WEF, mit
Kanzler Kurz
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Regierungen oder Konzerne zu verteilen. In 
anderen Worten- eine globale Planwirtschaft 
unter dem Vorwand einer Pandemiekrise. 
Bei der letzten Option, sollen nur bestimmte 
Konzerne, die „to big to fail“ sind, am Leben 
gehalten werden. Was nur bedeuten kann, 
dass der Mittelstand nicht gerettet wird.  Der 
gesamte zweite Teil handelt davon, wie man 
das System am Laufen hält. Wie in der Pan-
demie die wichtigsten Dienstleistungen und 
Güter zur Verfügung gestellt werden sollen. 
Die Runde spielt sich hier als Retter auf. In 
der Realität waren es aber die in der Runde 
vertretenen Organisationen, die die Probleme 
erst verursacht haben.

Quelle: Video, Titel: “Event 201 Corona Pan-
demie vom Reissbrett - was bisher übersehen 
wurde.“ von  Expresszeitung.  https://www.
youtube.com/watch?v=cPJfzdsVVno

Freiheitspost

Die Teilnehmer der Übung:

Latoya D. Abbot, Vertreterin des US Amerikanischen Hotelunternehmens Marriott 

Sophia Borges, Vizepräsidentin der Stiftung der UNO

Brad Connnett, Vertreter des Medizinunternehmens Henry Schein

Christopher Elias, Präsident der Global Developement Desicion der Gates Stiftung

Tim Evans, Direktor der Weltbank für Gesundheit und Ernährung der Weltbevölkerung

George Gao, Generaldirektor der chinesischen Seuchenbehörde CDC

Averil Haines, US Regierungsbeamtin, ehemals stellvertretende Direktorin der CIA 

Jane Halton, Vorsitzende der Organisation CEPI, im Vorstand der australischen ANZ Bank 

Mathew Harrington, Vertreter von Edelmann, der größten PR Agentur der Welt 

Martin Knuchel, der Seniorchef der Lufthansa und ihr Krisenmanager

Eduardo Martinez, Präsident der UPS Stiftung 

Stephen C. Reed, US Regierung, US Seuchenbehörde CDC

Hasti Taghi, Vizepräsidentin des Medienkonzerns NBC Universal

Adrian Thomas, Vizepräsident des Pharmakonzerns Johnson & Johnson

Lavan Thiru, Vertreter der Zentralbank Singapurs

>

> 

> 

> 

> 

> 

> 

> 

> 

>

> 

> 

>

> 

> 
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Weltweite Corona - Infektionen, Lockdowns 
und politischen Entscheidungen beruhen auf 
dem PCR Testverfahren, das von Christian 
Drosten entwickelt wurde.

Der allererste PCR -Test im Zusammenhang mit 
der Coronakrise wurde Mitte Jänner 2020 der 
WHO präsentiert. Und das, noch bevor China 
„Sequenzen“ geliefert hatte. Der Virologe Chris-
tian Drosten, dessen Doktorarbeit erst 2020 
„gefunden“ wurde, schrieb zur Test-Entwicklung 
in einer wissenschaftlichen Publikation: „Vor der 
Bekanntmachung öffentlicher Virus-Sequenzen 
aus Fällen mit 2019-nCoV, haben wir uns auf 
Berichte aus den Sozialen Medien verlassen, in 
denen der Nachweis eines SARS-ähnlichen Virus 
angekündigt wurde. WIR haben angenommen, 
dass ein mit SARS in Verbindung stehendes CoV 
beim Ausbruch involviert ist.“ Lesen wir richtig? 
Drosten hat den PCR-Test auf der Grundlage von 
Berichten aus den Sozialen Medien und auf einer 
„Annahme“ entwickelt? Ja, ist das Wissenschaft? 

Rekordzahlen der Tests und ihre Folgen
Die Zahl der PCR-Tests nimmt zu. Dies führt zu 
einer Rekordzahl von PCR- Positiven.  Regierung 
und die Systempresse setzen positive PCR-Test-
ergebnisse mit Infektion oder Krankheit gleich. 
Da liegt der Hund begraben! Denn diese Begriffe 
haben unterschiedliche  Bedeutungen. Über 80 % 
der positiv Getesteten sind gesund und können 
ihrer Arbeit nachgehen. Über 15 % haben mitt-
lere Grippesymptome. Nur 1–2 % sind schwerer 
krank oder intensivpflichtig, Todesfälle bewegen 
sich je nach Quelle um 0,2 %. Ist das eine Pande-
mie? Auch die PCR Nachverfolgung der Kontakt-
personen (K1) bringt keine Klärung, weil noch 
nie nachgewiesen wurde, dass positiv Getestete 
überhaupt ansteckend sind.
 
Der Erfinder des PCR Test Mullis
Eine Erklärung für den PCR Test gibt Kary Mul-
lis, der amerikanische Bio-Chemiker, Erfinder des 
PCR-Tests. Er erhielt dafür 1993 den Nobelpreis. 
Er verstarb 2019 an einer Lungenentzündung. In 
einem Video sagte Mullis bei einer Podiumsdis-
kussion:  „Mit PCR  kann man fast alles in jedem 
finden. Das kann man als Missbrauch ansehen: 
zu behaupten, dass es bedeutungsvoll ist. Eine 
winzige Menge von Irgendetwas zu nehmen, sie 
messbar zu machen und dann es so darzustellen, 
als ob es wichtig wäre. Der Test sagt nicht aus, 
ob man krank ist, oder ob das, was „gefunden“ 
wurde, dir wirklich schaden würde.“ Es dürfte in 
den kommenden Wochen spannend werden. Sind 
doch der PCR-Test und seine positiven Ergeb-
nisse die Grundlage für das verrückte Narrativ, 
das wir derzeit weltweit erleben. Fällt die Glaub-
würdigkeit des PCR-Tests, fällt auch die gesamte 
Corona-Politik.

Was ist 
der PCR-Test 
wirklich?

Freiheitspost

PCR - Polymerase Kettenreaktion

Die Polymerase –Kettenreaktion (PCR) ist eine 

NAT (Nucleic Acid Amplification Technology)-

Methode, der modernen Molekularbiologie, um 

in einer Probe vorhandene Nukleinsäure (RNA 

oder DNA) im Reagenzglas zu vervielfältigen 

und danach mit geeigneten Detektionssystemen 

nachzuweisen. Der Nachweis der Nukleinsäure 

gibt jedoch keinen Rückschluss auf das Vorhan-

densein eines infektiösen Erregers. Dies kann nur 

mittels eines Virusnachweises und einer Vermeh-

rung in der Zellkultur erfolgen. Empfohlen wird,  

dass die PCR immer nur in Verbindung mit einer 

klinischen Diagnose der Infektion aufgrund von 

Symptomen eingesetzt werden sollte.
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PCR-Test nicht wissenschaftlich geprüft
Schwindelprothese der Coronapolitik heißt PCR
Die Med. Uni Graz hat einen Corona-Test auf 
seine Wirksamkeit untersucht und festgestellt: 
Trotz CE-Kennzeichnung eignet sich der Test nicht 
für die Diagnose einer Covid-19-Erkrankung. Die 
Forschungsergebnisse wurden kürzlich im interna-
tional renommierten Journal „Clinical Microbiolo-
gy and Infection“ publiziert. Ein besorgter Bürger 
der Schweiz schrieb im August 2020 an das RKI 
(Robert Koch Institut) und bat um den validierten 
Nachweis, aus dem hervorgeht, dass das Virus 
SARS-COV 2 auf wissenschaftlicher Basis vollstän-
dig isoliert wurde und die Koch‘schen Postulate, 
oder die nach Rivers, oder die „modernen“ Pos-
tulate erfülle. Er bat, wenn dies nicht existiert, um 
schriftliche Stellungnahme, wie der Virus vollstän-
dig nachgewiesen wird. Die Antwort des RKI: „Es 
bestehen keine amtlichen Informationen zu den 
erwähnten Postulaten. Für die jeweilige Validie-
rung wenden Sie sich bitte an das zuständige Labor 
bzw. den Anbieter des Tests.“
Jetzt stellt sich die Frage: Wenn der Virus nie 
isoliert und die Koch‘schen Postulate nicht erfüllt 
wurden, worauf stützt sich dann die vermehrte 
Testung? Wird hier im Namen einer Pseudowis-
senschaft grober Missbrauch am Volk betrieben? 
Oder hat das viele Testen einen anderen Grund? 
Wohin gehen denn die Proben des PCR Tests? 

Corman- Drosten Review Report deckt auf
22 renommierte internationale Wissenschaftler 
haben die für die Etablierung des SARS-CoV-2-
PCR-Tests grundlegende Studie von Corman, an 
der Drosten maßgeblich mitgewirkt hat, einem 

unabhängigen Peer Review-Prozess unterzogen. 
Darunter der Ex-Forschungsleiter von Pfizer Dr. 
Michael Yeadon und weitere Molekulargenetiker 
und Zellbiologen von Rang und Namen. Sie kom-
men zu einem vernichtenden Urteil: Die Studie 
enthält neun gravierende wissenschaftliche Fehler, 
drei kleinere Ungenauigkeiten sowie verschwiege-
ne Interessenkonflikte. Am 27. November 2020 ha-
ben sie ein externes Gutachten in der Publikation 
Euro Surveillance eingebracht und veröffentlicht, 
in dem der Rückzug der Corman-Drosten-Studie 
gefordert wird!!! Inzwischen hat der Jurist Dr. Rei-
ner Fuellmich, Leiter des Corona-Untersuchungs- 
Ausschusses in Deutschland, gegen Drosten eine 
Millionenklage eingebracht. Und das ist gut so. 
Denn diese wissenschaftlichen Fehler haben gra-
vierende Auswirkungen auf die Gesellschaft. Flo-
rida reagierte schnell auf den Corman- Drosten 
Review Report:  PCR- Labors müssen nun den 
CT Wert angeben. Mit mehr als 30 Zyklen ist 
ein PCR -Test ungültig. 

Testen,  testen, testen- aber warum?
Vor jeder Verschärfung der Maßnahmen wurde 
mehr getestet. „Testen, testen, testen!“ posaunten 
Regierungvertreter und Medien in einem fort. 
Mehr PCR -Tests sollten mehr „Fälle“ ergeben. Auf 
viele Bürger wirkt die Veröffentlichung von „Fall-
zahlen“ wie eine Bedrohung, ja erschreckend und 
angsteinflößend. Ist diese Angststrategie vielleicht 
gewollt? Legitimiert die Angst der Menschen 
die Regierungen zu schärferen Maßnahmen?  
Und zum Schluss noch die entscheidende Frage: 
Österreich ist, wie Deutschland, zu Beginn des 

Jahres 2020  der „1+Million Genomes Initiative“  
beigetreten. Ziel der Initiative ist es, länderüber-
greifend einen sichereren und geregelten Zugang 
zu mindestens einer Million kompletter Genom-
sequenzen und weiterer Gesundheitsdaten zu 
ermöglichen. Aktuell haben sich bereits über 20 
europäische Länder zur Zusammenarbeit ver-
pflichtet. Geht es vielleicht um unser Gen-Ma-
terial? Recherchieren Sie selbst! Stellen Sie Fragen! 
Es ist Zeit aufzuwachen!

bmbf.de/de/deutschland-tritt-genomprojekt-der-eu-bei-10676.html)

Irreführung der Systemmedien

In den Print und TV Medien werden 

positiv PCR-Getestete immer als „neue 

Coronafälle“ oder „Neuinfektionen“ 

bezeichnet. Diese Angaben sind unrichtig! 

Korrekterweise müssten die Medien von 

„positiv PCR Getesteten“ sprechen. An-

gaben wie z.B. „20.000 neue Coronafälle“ 

oder „Neuinfektionen“ sind in ihrer Diktion 

schlichtweg falsch. Sie sind auch schwer 

irreführend, weil der Laie nicht über ein 

Spezialwissen verfügt und leicht hinters 

Licht geführt werden kann. PCR positiv  

getestet heißt nicht krank!
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Studien über Corona

Der Krieg gegen einen Joker

Die Pharma-Industrie und ihre Virologen ver-
suchen derzeit, aus durchsichtigen Gründen, 
den Erreger SARS-CoV2 als stabilen Feind zu 
definieren. Für den „Krieg gegen das Virus“ 
braucht man die Gefahr in Form einer Sta-
chelkugel. Eine „coronafreie Welt“ ist das er-
klärte Ziel des impf-besessenen Bill Gates und 
seiner politischen Freunde. Auch in Hinblick 
auf eine mögliche Impfung versucht man, uns 
die Illusion eines klar definierbaren Gegners 
in der Welt der Viren einzureden. Denn das 
ist die Voraussetzung für das Geschäft mit 
der Testerei und die staatliche Durchsetzung 
einer weltweiten und für die Impfstoffherstel-
ler risikolosen Impforgie. Am 4.5.2020 fand 
eine Online-Geberkonferenz zur „Schaffung 
einer coronafreien Welt“ (ARD-Tagesschau) 
statt und Kanzlerin Merkel verspricht Milliar-
den unserer Steuergelder dafür hinzugeben. 
Aus wissenschaftlicher Sicht handelt es sich 
bei allen diesen Bemühungen -schonend 
ausgedrückt- um gefährliche Irrwege. Ich 
spreche hier noch nicht von den Profiteuren 
dieses Irrsinns. 
Es ist völlig sicher, dass sich auch das SARS-
Virus laufend und in großer Geschwindigkeit 
ändert. Und was nützt eine Impfung gegen 
etwas, das sich längst unkalkulierbar ge-
ändert hat? Die Spezifität und Aussagekraft 
von Tests ist schnell vergänglich. Ebenso 

die Wirkung eines 
Impfstoffes. Deshalb 
sind Immunitäts-
nachweise eine Farce 
und wenn sie Ge-
setz werden sollten, 
eine gesundheitlich 
nicht begründbare 
Schikane. Aus dem 
gleichen Grund sind Massenimpfungen gegen 
respiratorische Viren eine riskanter Nonsens 
und ggf. Körperverletzung. Bei sich rasch 
wandelnden Erregern ist -wie bei der Influen-
za-Impfung der Impferfolg Glückssache. Erst 
hinterher kann festgestellt werden, ob die 
Geimpften besser dran waren als die Nicht-
geimpften. Das bleibt ein gutes Geschäft, da 
eine evidenzbasierte vorherige Nutzenprü-
fung natürlich nie möglich sein wird. Bisher 
war es außerdem so, dass sich andere Viren 
freuen und ausbreiten, wo einer Virusart 
durch Impfung das Leben schwerer gemacht 
wurde.

Metastudie des NBER
Erstmals belegt eine Meta-Studie, dass Lockdowns und 
Maskenzwang keinen Einfluss auf den Verlauf von Co-
vid-19 hatten. Die Studie stammt vom renommierten 
NBER (National Bureau of Economic Research), ein 
unabhängiges, mit mehr als zwei Duzend Nobelpreis-
trägern verbundenes Institut in den USA. Das NBER 
hat den Einfluss nicht-pharmazeutischer Maßnahmen 
auf die Zahl der Todesfälle analysiert und kommt 
zum Schluss, dass sie in allen untersuchten Ländern, 
unabhängig von den ergriffenen Maßnahmen 
sanken. „Die Schlußfolgerung des Papiers: Dass die 
beobachteten Datentrends darauf hindeuten, dass 
nicht pharmazeutische Interventionen- wie Sperrun-
gen, Schließungen, Reisebeschränkungen, Aufent-
haltsverbote, Veranstaltungsverbote, Quarantänen, 
Ausgangssperren und Maskengebote- die Virusüber-
tragungsraten nicht zu beeinflussen scheinen.“

Great Barrington Erklärung
„Die derzeitige Lockdown-Politik hat verheerende Aus-
wirkungen auf die öffentliche Gesundheit. Zu den Er-
gebnissen, gehören niedrigere Impfraten bei Kindern, 
schlechtere Verläufe bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
weniger Krebsvorsorgeuntersuchungen und eine 
Verschlechterung der psychischen Verfassung – was in 
den kommenden Jahren zu einer erhöhten Übersterb-
lichkeit führen wird. 
gbdeclaration.org/die-great-barrington-declaration/

Experten am Wort: Pandemie
Freiheitspost

Dr. Wolfgang Wodarg
Allgemeinmediziner, Ehrenmitglied der Parlamentarischen Versamm-
lung des Europarates, ehem. Leiter des Gesundheitsausschusses und 
stellv. Vorsitzender der SPD, Initiator und Sprecher der Enquete-Kom-
mission „Ethik und Recht der modernen Medizin“, Autor und Hochschul-
dozent. Themen: Korruption bei der WHO, Palliativmedizin, Gentests 
und GMOs 2009-2010- Initiator der Untersuchungen des Europarates zu 
H1N1 „Fake Pandemic“.
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Es wird häufig davon 
ausgegangen, dass 
sich das globale So-
zialleben erst norma-
lisieren wird, wenn 
ein effizienter Impf-
stoff gegen SARS-
CoV2, den Erreger 
von COVID-19, zur 

Verfügung steht. Unter den Impfstoffkandi-
daten, die bei der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) registriert wurden, befindet sich 
mit Stand Juni 2020 ein signifikanter Anteil 
genetischer Impfstoffe (62 von 132 = 47 %), 
das heißt: Impfstoffe, die auf der Transduk-
tion von Nukleinsäuren (DNA oder RNA) in 
die menschlichen Zielzellen basieren. Ver-
einfachungen und Verkürzungen von Zulas-
sungsverfahren, wie sie gegenwärtig disku-
tiert werden, stellen einen Verstoß gegen das 
Vorsorgeprinzip dar.
Von den Impfstoffkandidaten gegen SARS-
CoV-2, die sich bereits in der Phase III der 
klinischen Prüfung befinden, sind 60 % den 
genetischen Vakzinen zuzurechnen (nuk-
leinsäurebasierte und virale Vektorimpf-
stoffe). Bei zwei dieser Kandidaten (einem 

mRNA- und einem viralen Vektorimpfstoff) 
werden derzeit (Stand 20.10.2020) von der 
Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) 
im Rahmen eines „rolling review“-Verfahrens 
bereits erste, nicht klinische Daten geprüft. 
Unter dem Zeitdruck der Pandemie wurden 
die laufenden klinischen Phasen I und II 
zur Prüfung der Sicherheit durch Zusam-
menschieben und Zusammenlegen deut-
lich verkürzt („Teleskopierung“). Durch die 
Verkürzung üblicher Beobachtungszeiträume 
erhöht sich das Risiko, dass Nebenwirkungen 
während der klinischen Prüfung unerkannt 
bleiben. Somit tangieren die beschleunigten 
Testphasen auch die gesundheitspolitische 
Verantwortung bei der staatlichen Vorsor-
ge. Ein weiteres Problem ergibt sich daraus, 
dass derzeit fast alle Impfstoffe an jüngeren 
Erwachsenen und nicht an älteren Menschen 
mit deutlich höherem Risiko für schwere 
Verläufe getestet werden. Auch wird ein sehr 
wichtiger Wirksamkeitsendpunkt der Impf-
stoffe, die „sterile Immunität“, in den lau-
fenden Studien kaum berücksichtigt. Würde 
durch eine Impfung eine anhaltende sterile 
Immunität erreicht – die ideale Wirkung 
einer Impfung – könnten Infektionsketten 

unterbrochen werden. Die bisher publizierten 
Ergebnisse der laufenden Impfstudien lassen 
das aber kaum erwarten.

Genetische Impfstoffe -
Hoffnung oder Risiko?

Freiheitspost

Von Clemens G. Arvay / Biologe / clemensarvay.com

12

Im British Medical Journal läuft seit 
November ein Diskurs unter hochkarätigen 
Wissenschaftlern über die COVID-19-Impf-
stoffe und deren fragwürdige Wirksamkeits- 
und Sicherheitsdaten. An dem Diskurs 
beteiligt ist auch einer der Chief Editors des 
BMJ, Peter Doshi. Im Lauf des Diskurses 
wurde großes Erstaunen darüber geäußert, 
dass die darin aufgeworfenen Fragen in 
den Medien keine Rolle spielen. Mehr über 
diesen medial unterdrückten Diskurs im 
Buch von Clemens Arvay: Corona-Impf-
stoffe: Rettung oder Risiko“ (ISBN: 978-
3404074990). Hier der aktuellste Beitrag 
aus dem BMJ-Diskurs:
blogs.bmj.com/bmj/2021/01/04/peter-dos-
hi-pfizer-and-modernas-95-effective-vaccines-
we-need-more-details-and-the-raw-data/
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Lohnschreiber, vernetzte Profiteure, Mei-
nungsmacher und anderes Gelichter steht 
hinter der großen Corona-Bühne.

Ein Kommentar von Franziska Gabriel

Ganz vorne - die Politiker, die sich als Politik-
darsteller mehr oder weniger originell dem 
Weltpublikum präsentieren. Die Drehbücher 
wurden schon vor vielen Jahren von Strate-
gen und Geopolitikern verfasst. 
Profiteure, Meinungsbildner und 
schwerreiche Geldgeber haben über Jahr-
zehnte ein Drehbuch verfasst, das 2020 
umgesetzt wurde. Zu einem Zeitpunkt, wo 
die Weltwirtschaft am Absturz war, eine Welt-
wirtschaftskrise drohte. Da musste  eben ein 
Virus als Alibi herhalten. Genial! Die ehrgei-
zigen und wahnsinnigen Pläne dieser Welt-
elite kommen zum Tragen. Sie gehen es recht 
wissenschaftlich an. Ihr Versuchslabor ist 
immens! Es besteht aus der ganzen Mensch-
heit. Das große Corona Welttheater 
endet vielleicht mit der Einführung künst-
licher Intelligenz und der Schaffung des 
Maschinen-Menschen, der nicht mehr denkt, 

sondern nur Befehle ausführt. Heute betrach-
ten sie uns anscheinend als Tiere, als eine 
große Schafherde, die man beliebig gängeln, 
testen impfen, unter Druck setzen und aus-
beuten kann. Sie spielen dabei mit unseren 
Genen, wie sie es schon jahrelang bei Pflan-
zen machen-bei Früchten, die uns ernähren 
sollen. Hybriden sind unfruchtbar! Wir haben 
es nicht mit guten Hirten zu tun, die sich um 
unsere Gesundheit kümmern. Die Gesundheit 
benützen sie nur als dekoratives Bühnenbild 
für ihre Ziele, die „Neue Weltordnung“ umzu-
setzen.

Zauberlehrlinge der Neuen Weltordnung

Die Zauberlehrlinge des Great Reset wollen 
uns vom göttlich geschaffenen, gesunden 
Menschen mit gutem Immunsystem zum 
kranken, leidenden Zombie machen, der in 
seiner Schwäche durch die Angst manipuliert 
werden kann. Die Regisseure dieses Theaters 
leiden an Seelenverlust. Sie glauben gott-
gleich agieren zu können und verkaufen für 
Geld und Macht ihr Gewissen. Aus Selbst-
überschätzung, Hybris und Wahn wollen sie 
die Welt nach ihren Vorstellungen gestalten. 
Sie betrachten den Menschen als Human-
kapital, an dem sich gut, sehr gut, verdienen 
lässt. Und ihre größte Angst ist, dass sie 
durchschaut und entlarvt werden. Dass man 
ihre Machenschaften durchkreuzt und ihre 
bösen Taten aufdeckt. Dass sich die Herde er-
hebt, das Publikum sie auspfeift und hinaus-
schreit mit lauten Buh-Rufen. Dass der Geist 
der Wahrheit sie in ihre Schranken weist. 
Und dass das liebende, freundliche und hu-
morvolle Menschenherz über sie triumphiert. 

Über 20.000 friedliche Bürger demonstrier-

ten gegen die Maßnahmen der Regierung 

am 16. Jänner in Wien bei einem Marsch 

über den Ring. Mit dabei Großmütter, Kinder, 

Junge, Bürger im Rollstuhl, Menschen ver-

schiedener sozialer Schichten. Friedvoll und 

gemeinsam, die Demokratie verteidigend, 

ihre Rechte als Staatsbürger wahrnehmend. 

Tags darauf fand sich diese Berichtbestattung 

in den Zeitungen:

Die Bericht-Bestattung der Leidmedien

Freiheitspost

Das nennt man Journalismus? Bürger werden als Nazis gestempelt. 
Der Krampus soll die Menschen abschrecken, zu den Demos zu 
kommen. Propaganda pur.



Statements der Freiheitsboten
Nein zu Maskenzwang 
Ich schreibe Ihnen als besorgte vielfache Groß-
mutter. Ich trage keine Maske und empfinde dieses 
Diktat des Maskentragens als entwürdigend. Man 
hängt Menschen einen Maulkorb um. Die Mund-
Nasen-Maske ist kein Schutz vor Viren. Viren sind 
so klein, dass sie dem Stoffnetz wie durch ein großes 
Maschensieb entweichen. Die Maske schädigt jeden 
Menschen, der aus- und einatmet durch die aus-
geschiedenen Bakterien und das CO2 der eigenen 
Lungen. Dies macht sich durch Schwindel, Beklom-
menheit, Verwirrung des Geistes und allgemeiner 
Schwäche bemerkbar. Die Maske ist ein ideologi-
sches Zugehörigkeits-Zeichen. Wir hatten solche zur 
Genüge im Kommunismus und Nationalsozialismus. 
Die Maske ist ein Instrument, das Menschen unter 
Strafandrohung zwingt, sich einem unmenschlichen 
Narrativ zu beugen.

Mathilde S., Innsbruck

Die Kirche lässt ihr Volk im Stich
Wird es nicht auch Zeit für die Männer der Kirche, 
sich mit den politischen Hintergründen der insze-
nierten Pandemie vertraut zu machen? Hier ein 
Auszug aus dem aktuellen Sündenregister: Men-
schen wurden in engen Räumen eingesperrt, obwohl 
sich dort das Virus besser verbreitet. Menschen 
verbot man Versammlungen und Redefreiheit. Spa-
ziergänger wurden für das Atmen an der frischen 
Luft bestraft mit Geldbußen. Kindern wurde die 
Bewegung im Freien gesundheits-gefährlich ein-
geschränkt. Alte Menschen wurden durch fehlende 
Sozialkontakte seelisch gequält und geschwächt. 
Sterbende wurden im Stich gelassen. Operationen 
wurden aufgeschoben, um in den Spitälern Platz für 
Coronakranke freizuhalten, die nie kamen. Kinder 

wurden durch die Maßnahmen an den Schulen 
traumatisiert. Familien wurden durch die Maß-
nahmen gespalten und voneinander fern gehalten. 
Der momentan vorherrschende Corona-Glaube an 
das Virus möge durch den Glauben an Jesus ersetzt 
werden. Das aber geht nicht mit einer Maske!

Johanna H., Linz

Regierung Kurz kauft sich die Medien
Es gibt eine noch nie dagewesene Medienförderung 
durch die Regierung. In deren Folge eine bedenk-
liche Einheits-Berichterstattung der Systemme-
dien, die auf Regierungsline ist, kontrolliert durch 
den „Message-control“-Stab des Bundeskanzlers. 
Kritische Meinungen, ja sogar die, medizinischer 
Experten, werden nicht nur ausgeblendet. Angese-
hene Ärzte und Epidemiologen werden diskreditiert 
und in eine Ecke mit „Verschwörungstheoretikern“, 
„Coronaleugnen“, „Impfgegnern“, ja sogar „Ge-
fährdern“ gestellt, womit ein sachlicher Diskurs von 
vornherein ausgeschlossen ist. Zudem erleben wir 
fortschreitende Einschränkung unserer Grundrechte 
unter dem Deckmantel „Corona-Bekämpfung“.
Diese Entwicklungen sind gefährlich für die Demo-
kratie, die Wahrheit ist bedroht, wie seit Jahrzehn-
ten nicht mehr. Es sind Entwicklungen, die weltweit 
gleichgeschaltet passieren und im Interesse einer 
sogenannten „globalen Elite“ vorangetrieben wer-
den. Weltweit diktiert diese Elite den Politikern, wie 
sie vorzugehen haben.

Brigitte H., Salzburg

Wir werden immer mehr
Corona Covid19 Sars 2: In den Medien gehört, 

ernst genommen und als wahr befunden. Das war 
im März. Ein Unfall mit Krankenhausaufenthalt 
hat mich nachdenken lassen. Je weiter man sich 
mit dem Thema Corona und den widersprüchlichen 
Berichten beschäftigt, selber recherchiert und ein-
seitige Berichterstattung ausblendet, desto klarer 
wird die Realität, in der wir stecken. Mehrmals 
zitiert von Bekannten: „Ich fühle mich, als wäre ich 
in einem schlechten Film“- bezeichnet das JETZT, 
das wir gerade erleben. Unglaublich viele starke 
Persönlichkeiten habe ich durch meine Tätigkeit bei 
den Freiheitsboten kennenlernen dürfen. Sollte der 
Great Reset durch die Coronakrise in Planung sein, 
wurde nicht bedacht, wie willensstark und ausdau-
ernd das freiheitsliebende Volk auf der gesamten 
Welt sein kann und dass wir diese Umgestaltung 
nicht tatenlos hinnehmen werden. Drohungen und 
Einschränken lassen uns nicht verzagen. Was kann 
ich als einzelner schon tun? Ich und viele weitere 
Ichs werden zu einem großen Wir.

Elisabeth N., Rechberg

Ich lasse mich nicht impfen
Ich stand meiner Tochter letztes Jahr bei ihrer 
Krebstherapie täglich 24 Stunden zur Seite. Für 
mich als Mutter war das Schlimmste, hilflos mit 
ansehen zu müssen, wie das eigene Kind schutzlos 
den schmerzhaften Therapien ausgeliefert war. Bei 
schwerer Erkrankung  sind wir froh, dass es die 
Medizin gibt. Bei der Corona Impfung ist es anders. 
Hier wird weltweit gesunden Menschen ein Serum 
- eine RNA Impfung - verabreicht, die noch nicht 
ausreichend erforscht ist. Noch nie bisher hat ein 
RNA Impfstoff eine Zulassung erhalten. Jetzt wird 
in ein paar Monaten ein RNA Impfstoff kreiert, der 
von heut auf morgen eine Zulassung erhält, ohne 

***

***

***

***
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genaue Forschungsergebnisse.  Selbst der Chef des 
Robert-Koch-Instituts, Lothar Wieler, sagte Mitte 
Oktober 2020 „Wir gehen alle davon aus, dass im 
nächsten Jahr Impfstoffe zugelassen werden. Wir 
wissen nicht genau, wie die wirken, wie gut die wir-
ken, was die bewirken.“ Das ist zynisch! Sind wir in 
diesem perversen Spiel die menschlichen „Versuchs-
kaninchen“?
 
Hanna M., Graz

Unmenschliche Behandlung
Komisch,  aber für mich stand von Anfang an fest, 
dass es eine Plandemie ist. Meine Intuition sagte 
mir: Schweinegrippe – Vogelgrippe 2. 0. Aber dass 
es so tief in unsere Grundrechte und Würde über-
greifen wird, und diese so skrupellos missbraucht 
werden, damit habe ich nicht gerechnet. Wir sind ja 
die „Helden“ im Pflegeberuf. Diesen Beruf,  den ich 
selbst seit 25 Jahren ausübe, möchte ich nur noch 
an den Nagel hängen, weil so wie es jetzt ist, kann 
ich es nicht mehr wirklich mit meinen Gewissen 
vereinbaren. Es ist schändlich, wie man die ältere 
Generation und die Pflegekräfte behandelt. Trotz 
der  enormen Spaltung und negativer Ausrichtung, 
gibt es auch Positives. Man lernt Gleichgesinnte 
kennen und sieht,  man ist nicht alleine. Das öffnet 
neue Wege und Türen.

Manuela E., Volders

Corona ein Plan?
Hätten wir von Corona nichts gehört, wäre 2020 
ein ganz normales Jahr gewesen. Es gibt laut Statis-
tik keine Übersterblichkeit. Warum sind die Länder 
der ganzen Welt im Coronamodus? Ist es möglich, 

dass dahinter eine Agenda steckt? Warum wurde 
auf dem Event 201 im Herbst 2019 ein Pandemie-
plan durchgespielt? Welche Rolle spielt dabei Klaus 
Schwab vom WEF und schreibt ein Buch mit Namen 
„ Covid-19 - The Great  Reset“? Wem gehören die 
Medien und warum gibt die österreichische Regie-
rung eine Milliarde Euro für (Corona)Werbung an 
die Medien?  
 
Dirk B., Ulrichsberg

Gespaltene Gesellschaft
Von Anfang an hat nichts zusammengepasst. Von
allen Seiten wurde Angst verbreitet, obwohl die
Zahlen nicht passten. Dazu kam eine nie gekannte
Spaltung der Gesellschaft in Befürworter und Geg-
ner der Maßnahmen. Gegner wurden durch manche
Unterstützer der Maßnahmen nach Belieben be-
schimpft.
Nie hätte ich es für möglich gehalten, dass
unterschiedliche Meinungen derartige Umgangstöne
rechtfertigen könnten. Jetzt, nach fast einem Jahr,
haben wir eine tief entzweite Gesellschaft. Angst ha-
ben beide Gruppen, die einen vor Krankheit, die an-
dern vor den Folgen der Maßnahmen. Wir könnten 
uns von Missgunst, Gier, Machtstreben und immer 
höheren Renditen verabschieden, um alle Menschen
auf diesem Planeten ausreichend zu ernähren. Alle
Bereiche unserer Gesellschaft sind auf Profit aus-
gerichtet,
nicht auf Verträglichkeit mit der Natur und
mit unserem Wesen als Menschen. Wir können die
Welt verändern. Fangen wir an damit.

Hans D., Neuhaus am Inn

***

***

***
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Werbeaufträge und Medienkooperationen
1. Jänner bis 30. September 2020

Stadt Wien
Stadt Wien
Bundeskanzleramt
Stadt Wien
Finanzministerium
Stadt Wien
ORF
Stadt Wien
ORF
Finanzministerium
Bundeskanzleramt
Bundeskanzleramt
Bundeskanzleramt
Stadt Wien
Finanzministerium
ORF
ORF
Stadt Wien
Stadt Wien
Innenministerium
Bundeskanzleramt
Innenministerium
Bundeskanzleramt
Stadt Wien
Land NÖ
Bundeskanzleramt
Wohnservice Wien
Bundeskanzleramt
Finanzministerium
Bundeskanzleramt

Heute
Kronen Zeitung
Kronen Zeitung
Österreich - oe24
Kronen Zeitung
Der Standard
Kronen Zeitung
Kurier
Heute
Heute
Österreich - oe24
Heute
Kleine Zeitung
Die Presse
Österreich - oe24
Österreich - oe24
Kurier
Wiener Bezirksblatt
bz - Wr. Bezirkszeitung
Österreich - oe24
Die Presse
Kronen Zeitung
Kurier
Österreich/Sonntag
NÖN
Vbg. Nachrichten
Heute
Kronehit
Kleine Zeitung
Der Standard

2.771.808
2.448.737
1.682.120
1.437.316
1.297.338
1.235.535
1.173.075
1.163.139
1.116.477

934.455
888.558
872.463
773.650
659.201
598.865
569.110
558.103
554.652
545.853
542.980
539.610
523.110
507.372
463.159
435.205
417.012
403.970
393.998
378.787
354.290

Rechtsträger Medium Euro

Quelle: Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH,
Medientransparenz-Daten Q1 bis Q3/2020
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Prof. Dr. Franz Ruppert, Psychologe,  
Psychotherapeut, Trauma-Therapeut

Die Situation im Außen
Was schon im März 2020 klar gesagt wurde, 
dass die Pandemie erst vorbei sein soll, wenn 
ein Impfstoff vorhanden sei, bewahrheitet 
sich nun. So hatte man dann mit Beginn der 
Wintersaison wieder genügend PCR-Test 
positive Fälle, um einen weiteren Lockdown 
und die umfassende Maskenpflicht zu recht-
fertigen. In England, in Amerika und nun 
auch Deutschland werden im Sinne dieses 
Denkens diese neuartigen Corona-Impfstof-
fe in Notfallzulassungen legitimiert. Es wird 
mit den Massenimpfungen begonnen, die 
Menschenversuche darstellen, weil es keine 
ausreichenden Langzeitstudien über mög-
liche Wirkungen und Nebenwirkungen gibt. 
Einzelne Menschen, die den ganzen Corona-
Maßnahmen und den Impfungen skeptisch 
gegenüberstehen und aktiv Widerstand leis-
ten, werden noch mehr verleumdet und
beruflich wie privat unter Druck gesetzt.

 

Die Situation in meinem Innern
Ich fühlte mich Anfang des Jahres 2020 auf 
dem Höhepunkt meiner persönlichen wie 
beruflichen Entwicklung. Meine Bücher und 
Erkenntnisse verbreiten sich stetig weltweit. 
Dann wurde ab März „Corona“ ausgerufen 
und plötzlich war der körperliche Kontakt 
von Mensch zu Mensch, der für meine the-
rapeutische Arbeit eine enorme Wichtigkeit 
hat, zu etwas Verbotenem und Gefährlichem 
erklärt. Solche Einschüchterungen von außen 
führen auch bei mir zeitweise zu massiveren 
Bedrohungsgefühlen. Sie beruhigen sich am 
nachhaltigsten dann, wenn ich erlebe, wie 
viel andere aufrichtige und ehrliche Men-
schen aus allen Schichten der Bevölkerung es 
gibt, die im Laufe dieses Jahres aufgewacht 
sind und sich den Entzug ihrer Freiheiten 
und den Anschlag auf ihre körperliche wie 
psychische Gesundheit nicht einfach so ge-
fallen lassen. Zu meiner Wunschvorstellung 
gehört es noch immer, in einem Umfeld von 
Menschen zu leben, vor denen ich keine 
Angst haben muss, mit denen zusammen ich 
mich sicher fühle, weil sie authentisch und 
bei sich sind. 

Keine Angst vor dem Tod
Wenn ich einmal tot bin, werde ich keinerlei 
Bedürfnisse mehr haben. Das finde ich be-
ruhigend und tröstlich. Auch um diejenigen, 
die tot sind, muss ich mir keine Sorgen ma-
chen. Sie sind in Frieden. Es sind die Leben-

den, die ihren Schmerz zum Ausdruck brin-
gen müssen, damit sie die Toten ruhen lassen 
können. Ideen von Allmacht und immer-
währendem Geldfluss zu den bereits Super-
reichen werden meines Erachtens auf Dauer 
nicht funktionieren, da es Kopfgeburten sind, 
die im Widerspruch zu den biologischen wie 
geistigen Realitäten unseres Menschseins 
liegen. Möglicherweise werden auch die groß 
angelegten Versuche, Massenimpfungen für 
die gesamte Weltbevölkerung zur Normali-
tät werden zu lassen, gerade dadurch in ihr 
Gegenteil umschlagen. Die Schäden, welche 
diese Impfungen hervorrufen, werden ver-
mutlich so unübersehbar werden, dass das 
Impfen den guten Ruf verliert, den es in wei-
ten Teilen der Bevölkerung derzeit noch hat. 

Corona Jahresbilanz 2020

Prof. Ruppert über die Angst
„Angst zu erzeugen ist eine alte Herr-
schaftstechnik- Angst vor dem Teufel, 

Angst vor dem Kommunismus, Angst vor 
Arbeitslosigkeit, Angst vor den Terroristen, 

Angst vor CO2-Ausstoß, jetzt Angst vor 
einem angeblichen Killervirus. Diejenigen, 
welche die Angst erzeugen, setzen sich als 

die Retter in Pose und tischen der Be-
völkerung den jeweiligen Preis dafür auf: 
die vorgegebenen Regeln befolgen, nicht 
selbstständig denken, nur an die richti-
gen und nicht an die falschen Propheten 
glauben, sich überwachen und kontrollie-
ren lassen, sich gegenseitig denunzieren 

und in den Krieg ziehen. Kurzum: Sich im 
Namen einer erfundenen Gefahr  

traumatisieren lassen.“
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In einem ersten Beitrag zur Coronapandemie 
habe ich das Wahnhafte an ihr hervorgeho-
ben. Was jedoch nach außen wie Wahn und 
Verrücktheit aussieht, hat oft einen verborge-
nen Sinn. 

Es gibt wesentliche Tatsachen, die ver-
schwiegen werden und von der Mehrheit 
nicht erkannt werden sollen, weil das für 
das gesamte System, sei es eine Familie oder 
eine größere Gemeinschaft, zu peinlich und 
schambesetzt wäre. Solche Tatsachen wür-
den den Zusammenhalt der Gemeinschaft 
sprengen. Die Führer solcher Gemeinschaften 
würden dadurch ihre Legitimation verlieren. 
Erst wenn diese Fakten am Licht sind - in 
Familien sind das z.B. getötete oder unter-
geschobene Kinder oder es sind Inzest und 
sexuelle Übergriffe auf Kinder- wird nach-
vollziehbar, was hinter dem Wahnsinn steckt. 
Wie in Familien, so sehen wir auch auf einem 
gesellschaftlichen Niveau bereits die erwart-
baren Reaktionen, wenn es Geheimnisse 
gibt: Diejenigen, die darauf hinweisen, dass 
etwas im System nicht stimmt, werden von 
denen, die das System verteidigen, als die 
Verrückten hingestellt, die man am besten in 
die Psychiatrie einweisen solle. Stets können 
die Täter zunächst darauf vertrauen, dass die 
Mehrzahl ihrer Opfer, die sich von ihnen ab-
hängig fühlt, sie in Schutz nimmt.

Herrschen ohne frei zu sein 
Auch bei den Herrschenden zeigt sich ihr 

persönliches Desaster darin, dass sie nicht 
bei sich sind und gemäß ihren eigenen Be-
dürfnissen leben. Vielmehr definieren auch 
sie ihr Dasein in erster Linie über familiäre, 
ethnische und religiöse Zugehörigkeiten. 
Daher sind auch sie keine freien Menschen, 
sondern sind stets wechselnden Gruppen-
zwängen und -erwartungen unterworfen. Sie 
müssen, getrieben von ihren eigenen Ideo-
logien, zwanghaft im Außen kämpfen, weil 
sie keinen inneren Frieden finden. Durch 
geschickte Propaganda wird dem Volk der 
Sklavendienst als ihr eigener Vorteil verkauft, 
werden geschickt Feindbilder geschaffen und 
angeheizt, werden Neid und Missgunst im 
Volk gefördert, um es zu spalten und damit 
nahezu mühelos beherrschen zu können.

Wie viel Wahrheit vertragen wir?
Es wird für eine humanere Zukunft darauf 
ankommen, wie viel Wahrheit wir uns indivi-
duell wie kollektiv zumuten können. Wahr-
heit ist auf Dauer nicht durch Propaganda 
zu ersetzen, Gerechtigkeit nicht für alle Zeit 
durch den willkürlichen Einsatz von Gewalt, 
wahre Menschlichkeit nicht durch Zynis-
mus und Heuchelei. Aus dem Chaos wird die 
Menschheit nur herauskommen, wenn sie 
sich mit ihrem eigenen Innenleben und des-
sen Entwicklung befasst. Das ist viel leichter 
als die aufwändigen Bemühungen, sich den 
eigenen psychischen Verletzungen mit allen 
erdenklichen Mitteln zu verschließen. Die-
ses Verdrängen und Dissoziieren veranlasst 

uns schon bei kleinsten Konflikten in Stress 
zu geraten und zu kämpfen als ginge es um 
Leben und Tod. Er erzeugt in uns dieses „es 
ist immer zu wenig und nie genug“- Gefühl. 
Es schafft ein fundamentales Misstrauen 
anderen Menschen gegenüber und verhindert 
damit wahre Solidarität. Realer Humanismus 
lebt sich wesentlich leichter,  als ein idea-
listischer Spiritualismus und ein sinnfreier 
Materialismus, der meint, per Nanotechno-
logie und Computertechnik den Tod besiegen 
zu können. 

Ungekürzter Standpunkt von Prof. Ruppert 
unter: kenfm.de/meine-jahresbilanz-fuer-
2020-von-franz-ruppert/

Wahn, Wahrheit und Wirklichkeit

Prof. Rupperts Filmtipp für Eltern
 „IMPFEN GUT DURCHDACHT“ -  Auf-
klärung über Impfungen vor allem für 
Eltern, von einem Ehepaar in Deutschland 
auf eigene Kosten angefertigt. Er hat auch 
mir noch einmal die Augen über diese 
äußerst zweifelhafte Impfstoffforschung 
geöffnet. Es gibt keine öffentliche Kont-
rolle derer, die die Impfstoffe herstellen 
und vertreiben. Die Folgekosten für die 
Impfschäden trägt stets die Staatskasse. Zu 
sehen unter: youtube.com/channel/UC-
N5Ui_LWEkpKP8SkspQSZiQ)
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Der oberste Beamte Österreichs, der eins-
tige Präsidialchef des Kanzleramtes Dr. 
Manfred Matzka schrieb Anfang April 2020 
im Standard. Sein Artikel, hier gekürzt, ist  
hoch brisant:

„Die Regierung wird ermächtigt, während der 
Dauer, der durch Covid 19 hervorgerufenen 
außerordentlichen Verhältnisse durch Ver-
ordnung die notwendigen Verfügungen zur 
Förderung und Wiederaufrichtung der gesund-
heitlichen Versorgung, zur Abwehr wirtschaft-
licher Schädigungen und zur Versorgung der 
Bevölkerung mit Gesundheitsleistungen und 
Bedarfsgegenständen zu treffen. In den zu er-
lassenden Verordnungen können Geldstrafen…. 
festgesetzt werden.“

Das ist der Text des kriegswirtschaftlichen 
Ermächtigungsgesetzes von 1917, nur 
das Wort Krieg wurde durch Covid 19 und 
wirtschaftlich durch gesundheitlich ersetzt. 
Jener Gesetzestext also, mit dem 1933 der 
Rechtsstaat ausgehebelt, die Demokratie 
zerschlagen wurde und der Austrofaschis-
mus die Macht ergriff. Ermächtigungsgesetze 
haben ein gefährliches Potential, das unter 
bestimmten Bedingungen so exponentiell an-
steigen kann, wie eine Infektion. Es begann 
mit den durch das Ministerium am 11. März 
anbefohlenen Verordnungen nach Paragraf 
15 Epidemiegesetz, die von allen Bezirksver-
waltungsbehörden erlassen wurden.  

Das Gesetz deckte eindeutig nur ein Verbot 
von Versammlungen ab, die Verordnungen 
hingegen ordneten auch Betriebsschließun-
gen an. Gesetzwidrig! Sie haben deshalb die 
Maßnahme auf Paragraf 15 gestützt, weil der 
für Betriebsschließungen geltende Paragraf 
20 Entschädigungen vorsieht und man diese 
vermeiden wollte. 
Dann kamen drei Wellen von Covid-19-Er-
mächtigungsgesetzen. Allesamt husch-pfusch 
vorbereitet, alle in einem parlamentarischen 
Notverfahren ohne wirkliche Debatte und 
zwei davon in der Form von aberwitzigen 
Sammelgesetzen, die 42 Novellen und dann 
92 Artikel enthielten, welche niemand mehr, 
auch kein Parlamentarier, überblicken konn-
te. Der nächste Akt waren zahllose „Erlässe“ 
vor allem des Gesundheitsministers.  Allei-
ne das Wort ist ein schwerer Angriff auf 
den Rechtsstaat, denn ein Minister hat mit 
anfechtbaren, korrekten Verordnungen zu 
arbeiten, die eindeutig auf ein Gesetz ge-
stützt sind, und nicht mit nebulosen Anord-
nungen, schreiben, korrigieren, auslegen und 
bei Kritik auch wieder verräumen kann. Der 
schöne Artikel 18 der Bundesverfassung sei 
da ins Stammbuch geschrieben: „Die gesam-
te staatliche Verwaltung darf nur Aufgrund 
der Gesetze ausgeübt werden.“ Es folgte 
das erste Covid-Maßnahmengesetz mit einer 
völlig undeterminierten Blanko-Ermäch-
tigung an den Minister, Betretungsverbote 
zu erlassen. Es wurden dabei keine objektiv 

nachprüfbaren Parameter genannt, wann die 
Erforderlichkeit gegeben und wie sie objektiv 
zu begründen ist. Es handelt sich hier aber 
immerhin um einen Grundrechtseingriff, 
und ein solcher ist nur zulässig, wenn er 
verhältnismäßig ist. War schon das Gesetz 
zu weit formuliert, wurde in der Vollziehung 
noch exponentiell ausgedehnt. Das Verbot 
des Betretens von Betriebsstätten wurde zum 
Lieferverbot von Pizzas, das Betretungsverbot 
„bestimmter Orte“ zur Ausgangssperre, also 
zum Betretungsverbot für einfach alle Orte. 
Merkbar willkürlich war dann noch eine  
rückwirkende Inkrafttretensbestimmung: Sie 
erhält das Epidemiegesetz zwar aufrecht, 
ermächtigt aber den Minister dazu, durch 
Verordnung je nach Belieben dessen Ent-
schädigungsregel für geschlossene Be-
triebe außer Kraft zu setzen - was dieser 
auch prompt tat. Wenn je ein Gesetz ver-
fassungswidrig war, dies ist ein Paradefall 
dafür. 

Heimlich und still verborgen in Artikel 
19 wurde noch die Verfassung geändert. 
Angeblich- um Umlaufbeschlüsse und Video-
konferenzen der Regierung zu ermöglichen- 
doch dies war schon vorher zulässig. Jemand 
wollte offenbar nur mal testen, ob das Parla-
ment auch Verfassungsänderungen schlucken 
würde. Das Gesetz enthält rückwirkende 
Strafbestimmungen. Auch solche sind ver-
fassungswidrig. Der Bundespräsident (van 
der Bellen) wusste das und hätte wohl nicht 
signieren dürfen. Da er aber befürchtete, 
damit das ganze Gesetz zu Fall zu bringen, 
unterschrieb er halt. Auf die Idee, es zurück-
zuschicken, kam er nicht. 

Freiheitspost
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Info zu Rechtsfragen
Rechtsanwalt Dr. Michael 
Brunner: „Beeinspruchen 
Sie alles, was kommt. Neh-
men Sie es nicht einfach 
hin. Es gibt derzeit keine 
Rechtsgrundlage für das 
sogenannte „Freitesten.“ 
So gut wie kein Quarantänebescheid wird 
halten, wenn er angefochten wird. Es gibt 
das Bundesverfassungsgesetz zum Schutz der 
persönlichen Freiheit, das besagt, es darf nie 
der Gesunde abgesondert werden, sondern 
nur der Kranke, nur die Person, bei der die 
berechtigte Annahme besteht, dass eine An-
steckungsgefahr besteht. Das ist bei einem 
asymptomatisch Getesteten nicht der Fall. 
Auch der Oberste Gerichtshof Österreichs hat 
bereits geurteilt, dass der PCR-Test unverläss-
lich ist. 

VfGH: PCR Test unzuverlässig

Ergo kann niemand aufgrund dieses Tests in 
Quarantäne geschickt werden. Durch eine 
Änderung des Epidemiegesetzes bestünde 
die Möglichkeit, dass von einer Behörde ein 
telefonischer Bescheid, eine telefonische Ab-
sonderung, verhängt werde. Es muss dieser 
telefonische Bescheid zusätzlich unverzüglich 
schriftlich beurkundet werden. Ein Anruf, 
wo gesagt wird: `Gehen Sie in Quarantäne´ 
reicht nicht aus. Es braucht einen medizi-

nischen Notstand, und der Lockdown muss 
unerlässlich sein, um dem entgegenwirken zu 
können. Dies ist nicht einmal ansatzweise der 
Fall. Das österreichische Verfassungsgericht 
bereits den ersten Lockdown als verfassungs-
widrig beurteilt.“ // lawinvienna.at

§

Anwälte für Grundrechte:

Anwälte für Aufklärung: afa-zone.at
 
Außerparlamentarischer Corona Unter- 
suchungsausschuss Österreich: acu-austria.at

Mag. Gerold Beneder: beneder.net

Dr. Sabine C.M. Deutsch:  
rechtsanwalt-deutsch.at

Dr. Rafaela Golda-Zajc:  
mondsee-rechtsanwalt.at

Mag. Michaela Hämmerle:  
ra-haemmerle.at/rechtsanwaelte

Dr. Christian Ortner: rechtsanwalt-ortner.at

Mag. Alexander Todor-Kostic, L.L.M.:  
todor-kostic.at

Anwälte für Grundrechte
„Ein Testsystem funktioniert nur, wenn alle 
Schritte bis zur Erstellung eines Befundes, 
also von der Probenentnahme über die Ana-
lytik bis hin zur Interpretation der Ergeb-
nisse, laut Anleitung und Zulassung, durch-
geführt werden. Dies ist nicht gegeben, wenn 
der Patient keine Symptome hat. Dann ist ein 
Ergebnis, egal ob positiv oder negativ, ungül-
tig und kann keine Folgen nach sich ziehen. 
Soweit überschaubar ist derzeit in Österreich 
kein Testsystem für die Population von asym-
ptomatischen Menschen zugelassen. Der 
daher durch die Probenentnahme begangene 
schwere präanalytische Fehler wird dazu füh-
ren, dass das Ergebnis zu verwerfen ist.“

Die Plattform respekt.plus stellt auf ihrer 
Homepage das Formular „Sie können Nein 
zur Asymptomatischen Testung sagen“ als 
Hilfestellung zur Verfügung.

Zitat Rechtsanwalt  
Mag. Gerold Beneder  

„Wir haben keine reale 
Pandemie, sondern eine 
Testpandemie. Das sage 
ich seit Monaten.“
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